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Vorwort

Der vorliegende Kommentar sieht sich in einer langen Reihe von Vor-
gängern. Erst die genauere Beschäftigung mit dem 2. Korintherbrief hat
mir gezeigt, welche Schätze in den Auslegungen von H. Windisch, V.P.
Furnish und vielen anderen zu finden sind. Wenn ich mich vor diesen
Werken verbeuge, stellt sich zugleich die Frage nach meinem eigenen
Beitrag. Das Urteil bleibt natürlich den Leser/innen überlassen. Ich habe
mich jedenfalls bemüht, drei Akzente zu setzen. Der erste ist – dem
Charakter der Kommentarreihe entsprechend – die Berücksichtigung
der Auslegungs- und Wirkungsgeschichte, auch wenn ich dabei sehr
schnell an meine Grenzen gestoßen bin. Ein zweiter Schwerpunkt ist die
Einbindung jedes Einzeltexts in seinen engeren und weiteren Kontext.
Gerade Kommentare kommen leicht in die Gefahr, die jeweils auszule-
gende Texteinheit zu isolieren. Wichtige Sinnebenen sind dann nicht
mehr im Blick. Und schießlich ging es mir um eine größtmögliche Klar-
heit der Darstellung. Die Bedingtheit meiner Auslegung sollte soweit
wie möglich erkennbar sein, offene Fragen sollten als solche erkennbar
bleiben.
Bei diesen Bemühungen haben mich viele Personen und Insitutionen
unterstützt, denen ich hier danken will. Zunächst gilt mein Dank der
Deutschen Forschungsgemeinschaft, die ein Projekt zur Erhellung der
Auslegungs- und Wirkungsgeschichte des 2. Korintherbriefs finanziert
hat, und Frau Dr. Sandra Hübenthal, die im Rahmen dieses Projekts ge-
arbeitet und unglaubliche Mengen von Material entdeckt hat. Dann
danke ich Dr. Volker Hampel, dem Lektor der Neukirchener Verlagsge-
sellschaft im Bereich Theologie, für sein außerordentlich sorgfältiges
Korrekturlesen. Ein Dank gilt auch meinen wissenschaftlichen Mitar-
beiter/innen Simone Schnell und Ulrich Zalewski, die viele Bibliogra-
phien erstellt haben, und meinen studentischen Hilfskräften, die Ton-
nen von Büchern von der Bibliothek in mein Büro (und zurück) trans-
portiert und unzählige Kopien angefertigt haben: Michaela Barion, Bar-
bara Basler, Juliana Büchler, Kristin Czech (die zusammen mit Juliana
Büchler auch Korrektur gelesen hat) und Susanne Hain. Für vielfältige
Hilfestellungen bin ich meiner Sekretärin, Frau Petra Januszewski, zu
Dank verpflichtet. Ein besonderer Dank geht an meinen Kollegen Sa-
muel Vollenweider. Er hat das Manuskript so genau gelesen, wie es ver-



mutlich nach ihm niemand mehr tun wird, und hat viele stilistische und
theologische Entgleisungen verhindert.
Gewidmet ist dieser Band Altbischof Prof. Dr. Franz Kamphaus in Be-
wunderung seines Einsatzes für die Kirche, aber auch in Dankbarkeit für
die von ihm erfahrene Unterstützung.

Frankfurt a.M., im Dezember 2009 Thomas Schmeller
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Abkürzungen und Literatur

Die Abkürzungen der biblischen Bücher richten sich nach den Loccumer Richtli-
nien, die der übrigen antiken Quellen nach ThWNT I, 1*–24* (sie werden aber
gegen ThWNT jeweils mit einem Abkürzungspunkt versehen), die der außerka-
nonischen Schriften und der Sekundärliteratur nach S.M. Schwertner, Theologi-
sche Realenzyklopädie. Abkürzungsverzeichnis, Berlin 21994. Bei den nicht abge-
kürzten antiken Autoren ist in der Regel die lateinische Namensform gewählt.
Ausgenommen sind die Autoren, bei denen eine eingedeutschte Form geläufig ist
(z.B. Epiktet, Klemens, Markion).
Für die bibliographischen Angaben in den Fußnoten gilt:
–  Ein Nachname mit Seitenzahl (z.B. Windisch 53) verweist auf einen Kommen-
tar zum 2Kor, der im folgenden Literaturverzeichnis unter 1. angeführt ist.
–    Ein Nachname mit Abkürzung eines biblischen Buchs und Seitenzahl (z.B.
Schrage, 1Kor 15) verweist auf einen Kommentar zu dem betr. biblischen Buch,
der im folgenden Literaturverzeichnis unter 2. angeführt ist.
–  Ein Nachname mit Titelstichwort (z.B. Krug, Kraft 135) verweist auf Literatur,
die im folgenden Literaturverzeichnis unter 2. angeführt ist.
–  Ein Nachname mit Asteriscus (z.B. Schröter* 145) verweist auf den Literatur-
block vor einem Einzelabschnitt des Kommentars. Sind im jeweiligen Literatur-
block zwei oder mehr Werke desselben Verfassers angeführt, tritt zu dem Asteri-
scus noch ein Titelstichwort (z.B. deSilva*, Recasting 16).

1  Kommentare

1.1  Bis 1800

Ambrosiaster, Ad Corinthios secunda, CSEL 81, 195–314.
Anonymus, Epistola II ad Cor, in: Anonymi auctoris saeculi XII expositio in 

epistolas Pauli, hg. v. R. Peppermüller, 2005 (BGPhMA 68), 327–345.
Atto Vercellensis, Epistola secunda ad Corinthios, PL 134, 411–492.
Bruno, Epistola II ad Corinthios, PL 153, 217–282.
Johannes Calvin, Der zweite Brief an die Korinther, in: ders., Auslegung des

Römerbriefes und der beiden Korintherbriefe, übers. v. G. Graffmann / H.J.
Haarbeck / O. Weber, 1960 (Johannes Calvins Auslegung der Heiligen Schrift
N.R. 16), 477–606.

Cyrillus Alexandrinus, Explanatio in epistulam II ad Corinthios, PG 74, 915–953.
Didymus Alexandrinus, Fragmenta expositionis in epistulam II ad Corinthios, PG

39, 1677–1732.



Haymo Halberstatensis, Enarratio in epistolam II ad Corinthios, PL 117, 605–668.
Herveus, In epistolam II ad Corinthios, PL 181, 31–1128.
Hieronymus, Epistola ad Corinthios secunda, PL 29, 799–812.
Johannes Chrysostomus, In secundam ad Corinthios epistolam commentarius,
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Lanfrancus Cantuariensis, Epistola Pauli apostoli ad Corinthios secunda, PL 150,
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Primasius, Ad Corinthios epistola secunda, PL 68, 553–584.
Rabanus Maurus, Expositio in epistolam ad Corinthios secundam, PL 112, 159–

246.
Sedulius Scotus, In epistolam II ad Corinthios, PL 103, 161–182.
Theodor von Mopsuestia, In epistolam II Pauli ad Corinthios commentariorum

fragmenta, PL 66, 893–898.
Theodoret, Interpretatio secundae epistolae ad Corinthios, PG 82, 375–460.
Thomas von Aquin, Epistola II ad Corinthios, in: ders., Expositio in omnes S.

Pauli epistolas, 1862 (Opera Omnia 13), 299–381.

1.2  Ab 1800

Bachmann, Ph., Der zweite Brief des Paulus an die Korinther, 41922 (KNT 8).
Barnett, P., The Second Epistle to the Corinthians, 1997 (NIC).
Barrett, C.K., A Commentary on the Second Epistle to the Corinthians, 41979

(BNTC).
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ten Korintherbriefes, 2008 (Paulus neu gelesen).
Belleville, L.L., 2 Corinthians, 1996 (IVP New Testament Commentary Series 8).
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ralbriefe, Göttingen 31917, 167–223.
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Carrez, M., La deuxième épître de Saint Paul aux Corinthiens, 1986 (CNT[N]
2/VIII).

Danker, F.W., II Corinthians, 1989 (ACNT).
Furnish, V.P., II Corinthians, 1984 (AncB 32A).
Godet, G., La seconde épître aux Corinthiens, hg. v. P. Comtesse Fils, Neuchâtel

1914.
Gräßer, E., Der zweite Brief an die Korinther, 2 Bde., 2002/2005 (ÖTBK 8).
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Commentary, 1987 (TNTC).
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Martin, R.P., 2 Corinthians, 1986 (Word Biblical Commentary 40).
Prümm, K., Diakonia pneumatos. Der zweite Korintherbrief als Zugang zur 

apostolischen Botschaft. Auslegung und Theologie, Bd. 1: Theologische Ausle-
gung des zweiten Korintherbriefes, Rom 1967.
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Witherington, B., Conflict & Community in Corinth. A Socio-Rhetorical Com-
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Apostels Paulus, 2 Bde., Wien 1992/1997.
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on Corinthians (FS R.M. Longenecker), hg. v. L.A. Jervis / P. Richardson, 1994
(JSNT.S 108), 134–164.

Belleville, L.L., Paul’s Polemic and the Theology of the Spirit in Second Corinthi-
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Berger, K., Formen und Gattungen im Neuen Testament, 2005 (UTB.M 2532).
Bieringer, R., Der 2. Korintherbrief in den neuesten Kommentaren, EThL 67
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Bieringer, R., The Corinthian Correspondence, 1996 (BEThL 125).
Bieringer, R. / Lambrecht, J., Studies on 2 Corinthians, 1994 (BEThL 112).
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Bieringer, R., Plädoyer für die Einheitlichkeit des 2. Korintherbriefs. Literarkriti-

sche und inhaltliche Argumente, in: Bieringer/Lambrecht, Studies 131–179.
Bieringer, R., 2 Korinther 6,14–7,1 im Kontext des 2.Korintherbriefes. For-

schungsüberblick und Versuch eines eigenen Zugangs, in: ebd. 551–570.
Blass, F. / Debrunner, A. / Rehkopf, R., Grammatik des neutestamentlichen Grie-

chisch, Göttingen 151979.
Bornkamm, G., Die Vorgeschichte des sogenannten Zweiten Korintherbriefes, in:

ders., Studien zum Neuen Testament, München 1985, 237–269.
Bosenius, B., Die Abwesenheit des Apostels als theologisches Programm. Der

zweite Korintherbrief als Beispiel für die Brieflichkeit der paulinischen Theo-
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Brendle, A., Im Prozeß der Konfliktüberwindung. Eine exegetische Studie zur
Kommunikationssituation zwischen Paulus und den Korinthern in 2 Kor 1,1–
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Einleitung1

1  Aufbau und Gliederung2

Der 2. Korintherbrief folgt in seiner Gesamtanlage dem üblichen paulini-
schen Briefschema: Briefeingang (1,1–11), Briefkorpus (1,12–13,10),
Briefschluss (13,11–13).

1.1  Briefeingang und -schluss (1,1–11; 13,11–13)

Während das Präskript, also Anschrift und Gruß, eindeutig in 1,1f realisiert
ist, wird der Umfang des Proömiums unterschiedlich bestimmt. Sowohl für
eine Begrenzung auf 1,3–7 wie für ein längeres Proömium 1,3–11 lassen
sich Argumente finden. Insgesamt dürfte es dem Text besser entsprechen,
den Übergang zum Briefkorpus erst hinter V. 11 zu sehen3.
Der Briefschluss liegt eindeutig in 13,11–13 vor. Der vorangehende V. 10
blickt (mindestens) auf Kap. 10–13 zurück und kündigt erneut (wie schon
10,2; 12,14; 13,1) einen bevorstehenden Besuch an. Die VV. 11–13 enthal-
ten in kurzer Form die üblichen Elemente eines paulinischen Briefschlus-
ses: allgemeine Mahnungen (V. 11), Grüße (V. 12) und einen Segens-
wunsch (V. 13).

1.2  Das Briefkorpus (1,12–13,10)

Der Aufbau des Hauptteils ist aufs Ganze gesehen relativ klar. Im einzel-
nen sind die Abgrenzungen, Übergänge und Zuordnungen oft schwer zu
erkennen und umstritten. Das kann, muss aber nicht mit der Entste-
hungsgeschichte des Briefs zu tun haben, die unter 2. behandelt wird.
Falls 2Kor tatsächlich aus mindestens zwei ursprünglich selbständigen

1 Die folgende Einleitung beschränkt sich
auf die Fragen nach der Struktur und der
Entstehung des 2Kor. Auf eine Darstellung
der korinthischen Gemeinde und ihres
städtischen Umfelds verzichte ich, weil ich
hier in vielem mit den ausführlichen Einlei-
tungen zum 1Kor von Dieter Zeller (KEK 5)
und Wolfgang Schrage (EKK VII/1) über-
einstimme. Abweichungen von Schrages

Sicht werden bei der Erklärung der jeweili-
gen Stelle zur Sprache kommen. Die Frage
nach den im 2Kor bekämpften Gegnern
wird in Teilband II in einem Exkurs behan-
delt.
2 Vgl. Schmeller, Der zweite Korinther-
brief 326–331.
3 Für eine Diskussion des Problems vgl. u.
die Analyse von 1,3–11.



Briefen bzw. Brieffragmenten bestehen sollte, könnten Brüche im Gedan-
kengang durch die Kompilation entstanden sein. Allerdings wäre auch
dann zu fragen, warum ein Redaktor solche Brüche nicht vermieden bzw.
welches redaktionelle Konzept er angewendet hat. Im Folgenden wird ei-
ne Gliederung vertreten, die die Frage der Einheitlichkeit zunächst offen
lässt. Ob die festgestellte Struktur auf Paulus oder einen Redaktor zurük-
kgeht, wird später zu fragen sein.
Gut erkennbar sind folgende Blöcke: 2,14–7,4: Der Dienst des Paulus; 8,1–
9,15: Die Kollekte in der Gemeinde; 10,1–13,10: Auseinandersetzung mit
Gegnern.

1.2.1  Der Dienst des Paulus (2,14–7,4)
Der erste Block ist schon dadurch als Einheit erkennbar, dass der vorange-
hende und der folgende Kontext untereinander durch dasselbe Thema
verbunden sind. Die Erzählung von der unruhigen Suche nach Titus in
2,12f wird in 7,5ff fortgesetzt. Die beiden Rahmenverse passen gut zu-
sammen, wenn auch nicht ganz »wie die Bruchstellen eines Ringes«4.
Innerhalb dieses Rahmens werden verschiedene Aspekte des paulinischen
Apostolats reflektiert, die teilweise auf Vorwürfe von Gegnern, die von
außen in die Gemeinde gekommen waren, teilweise auf Vorwürfe aus der
Gemeinde selbst bezogen sein könnten. An welchen Stellen sich Paulus
verteidigt, wo er polemisiert und wo er ohne konkreten Anlass einen po-
sitiven Entwurf bietet, ist nur selten sicher zu sagen.
2,14–17 enthält eine Einleitung und die Angabe des Themas. Die VV. 14–
16a wirken wie eine zweite brieftypische Danksagung5. Sie formulieren
einen feierlichen Dank an Gott, der die große Bedeutung des paulinischen
(oder: apostolischen) Dienstes zum Inhalt hat. Die Reaktion der Hörer/in-
nen auf diese Verkündigung entscheidet über Leben und Tod. Daraus er-
gibt sich die rhetorische Frage V. 16b: Wer ist einem solchen Anspruch
gewachsen? V. 17 gibt eine thetische Antwort: Geeignet ist Paulus, weil er
ein aufrichtiger Diener des Wortes Gottes ist und seine Verkündigung
von Gott ausgeht. Damit ist das Thema der folgenden Kapitel genannt.
Der nächste größere Abschnitt, 3,1–4,6, geht offensichtlich von Vorwür-
fen aus (3,1), löst sich aber von ihnen und stellt den neuen Bund, dessen
Diener Paulus ist, dem alten Bund an die Seite. Die vergängliche Herr-
lichkeit des Mosedienstes, die nicht abgewertet wird, wird von der unver-
gänglichen Herrlichkeit des »Dienstes der Gerechtigkeit«, konkret: des
Paulusdienstes, weit übertroffen. 
Allerdings ist diese Herrlichkeit nicht so ohne weiteres wahrnehmbar. In
4,7–5,10 setzt sich Paulus mit möglichen (oder tatsächlich erhobenen?)
Einwänden gegen diese großartige Konzeption seines Dienstes auseinan-

4 Weiß* 265.
5 Vgl. M.E. Thrall, A Second Thanksgiv -

ing Period in 2 Corinthians, JSNT 16 (1982)
101–124.
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der. Seine Leidensexistenz spricht nicht gegen eine hohe Berufung, denn
das göttliche Leben verbirgt sich in Schwachheit und ist nur im Glauben
wahrnehmbar. Mehrfach wiederholt er die schon in 3,4.12; 4,1 geäußerte
Zuversicht (4,13.16; 5,6.8), die sogar der Tod nicht in Frage stellen kann:
»Das Aufgeriebenwerden des äußeren Menschen gelangt im leiblichen
Tod an sein Ziel, das Erneuertwerden des inneren Menschen in der Ver-
leihung des himmlischen Leibes«6.
Auch 5,11–6,10 beginnt mit einer Auseinandersetzung mit gegnerischen
Einwänden (VV. 11–13), bleibt aber nicht dabei stehen. Hier findet sich
das Herzstück der Darlegungen des Paulus zu seinem Dienst, denn dieser
wird nun inhaltlich bestimmt. Er ist ein »Dienst der Versöhnung« (5,18),
bei dem Paulus als Gesandter die durch den Tod Christi geschehene Ver-
söhnung den Menschen anbietet. Erneut legt er seine Eignung für diesen
Auftrag in einem Peristasenkatalog dar (6,3–10).
Nach den bisher meist indikativischen Darlegungen (vgl. aber 5,20) rü -
cken nun in 6,11–7,4 Appelle und Mahnungen in den Mittelpunkt. Jetzt
formuliert Paulus die Konsequenz: Wenn er die Gemeinde von der Wür-
de seines Dienstes überzeugt hat, dann muss sie sich ihm öffnen und die
Gemeinschaft mit ihm vertiefen. Dass diese Gemeinschaft gestört ist,
lässt der 2Kor von Anfang an erkennen. Die Warnung vor Gemeinschaft
mit Nichtchristen überrascht in diesem Zusammenhang.

1.2.2  Die Kollekte in der Gemeinde (8,1–9,15)
Die Kap. 8 und 9 haben als gemeinsames Thema die Kollekte, die Paulus
unter seinen heidenchristlichen Gemeinden veranstaltet (vgl. Gal 2,10).
Ziel dieser Kapitel ist, die Gemeinde zum Abschluss der bereits begonne-
nen Geldsammlung für die Gemeinde in Jerusalem zu bewegen. Die Kol-
lekte war offenbar durch den Konflikt zwischen Paulus und den Korin-
thern ins Stocken geraten oder zum Stillstand gekommen und soll nun,
nach der in 7,5–12 bestätigten Versöhnung, wieder aufgenommen wer-
den. Die Abfolge der beiden Kapitel wird oft als störende, unvermittelte
Wiederholung angesehen; mindestens eines davon könnte nach dem Ur-
teil vieler Exeget/innen ursprünglich ein selbständiger Brief gewesen sein
(vgl. u. 2.1). Die überlieferte Abfolge ist jedenfalls unübersichtlich und
lässt sich nur grob gliedern in die eigentliche Aufforderung (8,1–15), die
konkrete Durchführung mittels beauftragter Brüder (8,16–9,5) und einen
allgemein gehaltenen, motivierenden Abschluss (9,6–15).

1.2.3  Auseinandersetzung mit Gegnern (10,1–13,10)
Die Kap. 10–13 haben einen anderen Charakter als 1–9. Auch wenn dort
Hinweise auf gegenseitige Spannungen und Vorwürfe nicht fehlen (z.B.
1,17; 3,1; 5,12; 6,12f; 7,2), überwiegen doch Äußerungen des Vertrauens

6 Klauck 52.
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und der Zuversicht (z.B. 1,15.24; 2,3; 7,6–12; 9,2). In Kap. 10–13 ist die
Auseinandersetzung sehr viel schärfer. Insbesondere kämpft Paulus hier
gegen Missionare, die offenbar von außen in die Gemeinde gekommen
sind. Diese Gegner sind in den ersten neun Kapiteln erwähnt (3,1; 5,12),
bleiben dort aber im Hintergrund. Ab Kap. 10 versucht Paulus direkt, die
Gemeinde für sich und gegen diese Rivalen einzunehmen. Damit will er
einen bevorstehenden dritten Besuch vorbereiten (10,2; 12,14.20; 13,1),
der nicht wieder so schmerzhaft ablaufen soll wie der zweite (2,1–4).
Die Eröffnung 10,1–11 bringt dieses Anliegen kämpferisch zum Aus-
druck. Sie betont – gegen anders lautende Vorwürfe (VV. 1.10) – die
Durchsetzungsfähigkeit des Paulus im persönlichen Auftreten und zeigt,
dass das Ziel des vorliegenden Briefs darin besteht, ein solches Auftreten
nicht nötig werden zu lassen.
10,12–18 ist ein schwer verständlicher Abschnitt. V. 12 präludiert schon
den Selbstvergleich mit den Gegnern (11,5–15). Der wiederholte Bezug
auf ein bestimmtes Maß und auf die Festlegung eines Arbeitsgebiets er-
innert an das Jerusalemer Abkommen (Gal 2,8f). Den Gegnern wird an-
scheinend vorgeworfen, sich daran nicht gehalten zu haben. Zugleich
wird die Existenz der korinthischen Gemeinde zum Argument im Streit
um die wahre apostolische Autorität.
11,1–15 könnte man als ausführliche Einleitung zur Narrenrede (dazu
gleich) beurteilen. Allerdings besitzen die VV. 2–15 noch nicht die stark
ironische und parodistische Färbung, die für die Narrenrede typisch ist.
Vielmehr drängen sich zunächst direkte Kritik an der Gemeinde (VV. 2–
11: die Aufnahme der Gegner, die Missdeutung des Unterhaltsverzichts)
und Polemik gegenüber den Gegnern (VV. 12–15: Satansdiener) in den
Vordergrund.
Mit 11,16–21 wird nun aber 11,1 wieder aufgenommen und die Narrenre-
de (11,16–12,13) eröffnet. Paulus begibt sich hier in eine indirekte Aus-
einandersetzung mit den Gegnern, indem er in die Rolle eines Narren
schlüpft. Damit löst er die schwierige Situation, sich verteidigen zu müs-
sen, ohne dabei die Maßstäbe der Gegenseite zu übernehmen. Er will
nicht nur nachweisen, dass er Apostel ist, sondern auch, dass ein Apostel
anders aussehen sollte, als seine Gegner meinen. Deshalb kann er nicht in
einen direkten Wettbewerb eintreten. Nur in der Maske eines Narren ist
es ihm möglich zu zeigen, dass er den Gegnern sogar nach deren Maßstä-
ben überlegen ist, zugleich aber auch, dass nur ein Narr solche Maßstäbe
anlegen würde. 11,16–21 zeigt einleitend dieses Anliegen der folgenden
Rede. In 11,22–12,10 folgt ein ironisch gebrochener Selbstruhm, der sich
auf Herkunft (11,22), Leistungen (11,23–33) sowie Visionen und Offen-
barungen (12,1–10) bezieht. Die Narrenrede wird mit 12,11–13 abge-
schlossen, wo Paulus im Rückblick sein Anliegen noch einmal formuliert
und sein Vorgehen rechtfertigt.
12,14–13,10, der letzte Teil von Kap. 10–13, greift auf das angekündigte Be-
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suchsvorhaben zurück und bereitet es weiter vor. Dieser Besuch wird den
von der Gemeinde missdeuteten Unterhaltsverzicht bekräftigen (12,14–
18). Befürchtungen zu Missständen in der Gemeinde und zu einem Schei-
tern des Besuchs werden laut (12,19–21), aber Paulus betont auch erneut
seine Durchsetzungsfähigkeit (13,1–4). Mit Mahnungen, Warnungen und
Gebetswünschen (13,5–10) wird dieser Teil abgeschlossen. 

1.2.4  Die übrigen Texte des Briefkorpus
Das Briefkorpus beginnt mit 1,12–14, wo Paulus Thema und Anliegen des
ganzen Briefs thesenartig formuliert: Es geht um die richtige Beurteilung
seiner Tätigkeit und seines Verhältnisses zur Gemeinde. Aus der teilweise
zutreffenden Einschätzung durch die Korinther soll eine vollständig
zutref fende werden, indem der Brief existierende Vorbehalte zur Verläss-
lichkeit und Transparenz des Paulus ausräumt. Dadurch würde aus dem
Ruhm, den Paulus bisher nur für sich selbst verbucht, ein gegenseitiger
Ruhm.
Mit 1,15 beginnt eine Erzählung, die allerdings wegen vieler argumentie-
render und ermahnender Einschübe nur schwer als solche zu erkennen ist
und im Kern etwa so lautet: »Obwohl ich es vorgehabt hatte, bin ich nicht
mehr zu euch gekommen, was aber kein Mangel an Zuverlässigkeit war,
denn ich habe (wie auch ihr selbst) Anteil an der Verlässlichkeit Gottes
(1,15–22); der Verzicht auf meinen Besuch lag vielmehr in unserem
gegenseitigen Interesse, denn er hat euch und mir Schmerzen erspart
(1,23–2,2). Statt des Besuchs habe ich euch einen Brief (den sog. Tränen-
brief) geschrieben, der schon schmerzlich genug war (2,3f); dieser Brief
hat seinen Zweck weitgehend erfüllt und dazu geführt, dass ihr euch von
einem Gegner distanziert habt, dem ihr jetzt aber verzeihen sollt (2,5–
11).« In 2,12f setzt Paulus diese Erzählung nicht fort, sondern greift auf
ein früheres Stadium seiner Geschichte mit der Gemeinde zurück, näm-
lich auf die Zeit, als er vom Erfolg des gerade erwähnten Briefs noch
nichts wusste. Er versetzt sich und die Leser/innen fiktiv in eine Situa-
tion, die erzählerisch zwischen 2,4 und 2,5 einzuordnen wäre: Die Reak-
tion der Gemeinde auf den Tränenbrief ist noch offen, Paulus noch in gro-
ßer Unruhe. Dieser ungewisse Schwebezustand wird zum erzählerischen
Rahmen für die große theologische Abhandlung 2,14–7,4. Die erfolgrei-
che Missionsreise (2,12) und ihr Abbruch aus Sorge (2,13) sind Vorzei-
chen, unter denen die folgenden Ausführungen ab 2,14 zu lesen sind. Die-
se Einführung passt gut zur realen Situation des Paulus, die zur Zeit der
Abfassung von Erfolg und Sorge geprägt war. Der Tränenbrief konnte of-
fenbar nicht alle Schwierigkeiten bei der richtigen Beurteilung des Paulus
als Diener des Evangeliums lösen; manche sind durch ihn überhaupt erst
entstanden. Diese Schwierigkeiten behandelt Paulus in einer grundsätz-
lichen Legitimation seines Dienstes (2,14–7,4).
7,5 knüpft deutlich an 2,13 an. Jetzt erst kommt zur Sprache, wie und
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wann Paulus vom Erfolg des Tränenbriefs erfahren hat (7,5–16). Titus hat
ihm, als es endlich zu einem Treffen kam, vom Schmerz und von der Um-
kehr der Gemeinde erzählt. Auffällig ist, dass hier (im Unterschied zu
2,3–11) der Tränenbrief als voller Erfolg gewertet wird. Von irgendwel-
chen bleibenden oder neu entstandenen Spannungen ist nicht die Rede.
Ein weiterer Unterschied ist, dass die Gemeinde in 7,5–16 als mitverant-
wortlich für den Vorfall beim Zwischenbesuch des Paulus gezeigt wird,
während sie in 2,3–11 noch als (Mit-)Opfer erscheint.

1.3  Gliederung
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2  Einheitlichkeit

Literatur: Aejmelaeus, Streit; Amador, J.D.H., Revisiting 2 Corinthians: Rhetoric
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3–38; ders., Plädoyer; Danker, F.W., Pauls Debt to the De Corona of Demosthe-
nes: A Study of Rhetorical Techniques in Second Corinthians, in: Persuasive Art -
istry. Studies in New Testament Rhetoric (FS G.A. Kennedy), hg. v. D.F. Wat-
son, 1991 (JSNTS SS 50), 262–280; Dautzenberg, Briefsammlung; deSilva, D.A.,
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the Exigency of a Complex Rhetorical Situation: Paul’s Strategy in 2 Corinthians
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834–857; Goulder, M.D., 2 Cor. 6:14–7:1 as an Integral Part of 2 Corinthians, NT
36 (1994) 47–57; Hall, Unity 86–128.223–253; Heil, Chr., Die Sprache der Abson-
derung in 2 Kor 6,17 und bei Paulus, in: Bieringer, Correspondence 717–729;
Hughes, Rhetoric; ders., Rhetorical Criticism and the Corinthian Corresponden-
ce, in: S. Porter / T. Olbricht (Hg.), The Rhetorical Analysis of Scripture, Shef-
field 1997, 336–350; Hyldahl, Frage; Jones, J.H., Rhetorical Criticism and the
Unity of 2 Corinthians: One »Epilogue« or More?, NTS 54 (2008) 496–524;
Klauck, H.-J., Compilation of Letters in Cicero’s Correspondence, in: ders., Reli-
gion und Gesellschaft im frühen Christentum. Neutestamentliche Studien, 2003
(WUNT 152), 317–337; Klein, H., Die Apologie des apostolischen Amtes inner-
halb des zweiten Korintherbriefes, in: Paulus und die antike Welt. Beiträge zur
zeit- und religionsgeschichtlichen Erforschung des paulinischen Christentums
(FS D.-A. Koch), hg. v. D.C. Bienert, 2008 (FRLANT 222), 99–111; Lindgård, 
Line; Quesnel, Circonstances; Rolland, Ph., La structure littéraire de la Deuxième
Epître aux Corinthiens, Bib. 71 (1990) 73–84; Schmeller, Th., Der Beitrag der 
Cicerobriefe zur Frage nach der Einheitlichkeit des 2. Korintherbriefs, ZNW 95
(2004) 181–208; Stewart-Sykes, A., Ancient Editors and Copyists and Modern
Partition Theories: The Case of the Corinthian Correspondence, JSNT 61 (1996)
53–64; Stowers, S.K., Peri Men Gar and the Integrity of 2 Cor. 8 and 9, NT 32
(1990) 340–348; Taylor, N.H., The Composition and Chronology of Second Co-
rinthians, JSNT 44 (1991) 67–87; Walker, jr., W.O., Interpolations in the Pauline
Letters, 2001 (JSNT.S 213), 199–209; Weiß, Urchristentum 263–269; Welborn,
L.L., Like Broken Pieces of a Ring: 2 Cor 1.2–2.13; 7.5–16 and Ancient Theories of
Literary Unity, NTS 42 (1996) 559–583; ders., Identification; Zeilinger, F., Die
Echtheit von 2 Cor 6:14–7:1, JBL 112 (1993) 71–80.

Während die Exegese des vorigen Jahrhunderts literarkritisch sehr pro-
duktiv war und eine unglaubliche Fülle raffinierter Teilungstheorien her-
vorgebracht hat, wird heute bei den meisten Paulusbriefen eher mit Ein-
heitlichkeit gerechnet. Eine Ausnahme ist der 2Kor. Hier tendiert der exe-
getische Mainstream nach wie vor zur Annahme einer Briefkompilation.
Es werden zwar neuerdings einfache Modelle bevorzugt, aber ganz ohne
eine Briefteilung scheint es den meisten nicht zu gehen7. Offenbar stellt

7 Die Einschätzung der Lage durch H.-D.
Betz, konservative Forscher würden zur
Einheitlichkeit, liberale Forscher zur Tei-
lung tendieren, halte ich allerdings für
überholt. Es ist jedenfalls für die heutige
Situation nicht mehr zutreffend, wenn er

früheren Vertretern der Einheitlichkeit wie
W.G. Kümmel vorwirft, sie würden »die
Beobachtungen von kritischen Forschern
(...) bagatellisieren und stattdessen an die
Leichtgläubigkeit (...) appellieren, um den
Status quo zu erhalten« (Betz 72).
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dieser Brief die Ausleger/innen vor ganz besondere Schwierigkeiten bei
dem Versuch, ihn in seiner überlieferten Form zu verstehen.

2.1  Die wichtigsten Probleme und Lösungsversuche in der Forschungs-
geschichte

Eine detaillierte Darstellung der mit J.S. Semler 1776 beginnenden For-
schungsgeschichte zur Einheitlichkeit des 2Kor erübrigt sich mit Blick auf
die Arbeiten von H.D. Betz8 und R. Bieringer9. Im Folgenden soll deshalb
nur ein systematisierender Überblick geboten werden, der keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erhebt.

2.1.1  Probleme
Eine Auseinandersetzung mit dem überlieferten Text stößt vor allem an
den folgenden Stellen auf Verständnisschwierigkeiten.

2,14–7,410:
In 1,15–2,13 bietet Paulus einen Rückblick auf jüngste Ereignisse in seiner Inter-
aktion mit der Gemeinde. Statt die Gemeinde zu besuchen, wie es einem früheren
Reiseplan entsprochen hätte (1,15–2,2), hat er ihr »unter vielen Tränen« (2,4) ei-
nen Brief geschrieben, der zu ihrem Gehorsam und zur Bestrafung eines Gemein-
demitglieds geführt hat. Woher Paulus von diesen Wirkungen seines Briefs weiß,
erwähnt er hier nicht. Erst in 7,5–12 wird deutlich, dass er diese Nachrichten von
Titus erhalten hat, der aus der Gemeinde zurückgekehrt ist. 2,12f schildert die
Vorgeschichte des Treffens mit Titus, die Rastlosigkeit des Paulus in der Troas
und seine Weiterreise nach Makedonien. An diesem Punkt der Erzählung, noch
vor dem Bericht über das Zusammentreffen mit Titus, beginnt nun in 2,14 mit ei-
nem Dank an Gott ein Abschnitt, in dem Paulus seinen Dienst als Apostel erläu-
tert, legitimiert und verteidigt. Erst ab 7,5 kommt er wieder auf seine Suche nach
Titus zurück. Sowohl vor 2,14 wie vor 7,5 sehen viele Interpreten eine literarkri-
tisch relevante Zäsur, die sie vor allem mit den folgenden Argumenten begrün-
den:
a)  An beiden Stellen ändern sich Charakter, Ton und Inhalt des Texts. Der er-
zählende Bericht wird ohne Überleitung am Anfang oder am Ende durch eine Ar-
gumentation unterbrochen, die nicht mehr versöhnlich, sondern apologetisch ist
und nicht mehr konkret von der bisherigen Interaktion, sondern allgemein vom
Apostelamt des Paulus handelt.

8 Vgl. Betz 25–77.
9 Vgl. Bieringer*, Teilungshypothesen;
ders.*, Einheit; ders.*, Plädoyer; ders., 2Kor
in den neuesten Kommentaren. – Vgl. auch
Bachmann 6–12; Furnish 30–48; Martin
XLIf; Thrall 3–49.
10 Diskussionen der Textprobleme bei
Aejmelaeus* 67–79.122–126; Bachmann
127f; Barrett 96f; Bornkamm, Vorgeschich-

te 251f; deSilva*, Measuring 48–57; Duff*
20f; Furnish 33f.172; Goulder, Paul 241f;
Gräßer I, 29–32; Hall, Unity 120–124; Kis -
temaker 8f; Klein*; Kleine, Furcht 40–42;
Kruse 35–37; Martin XLIIIf; Schnelle, Pau-
lus 257f; Taylor* 71–75.78–81; Thrall 21–
24; Sumney, Opponents 123f; Trobisch,
Entstehung 123f; Weiß* 264f; Windisch
19f; Wünsch, Brief 66–75.
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